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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4% Mark, für ganz Deuſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 

ſchen Reiches an. 


Al. 98. 


0 „ 
2 Amtliches. 
I ac erlin, 8. Februar. Der Kaiſer hat im Namen des deutſchen 
Fuchs die von dem Direktorium der Kirche Augsburg. Konfeſſion zu 
Si aßdurg i. E. vorgenommene Ernennung des Pfarrers Apolf 
l eden in Büſt zum Pfarrer in Weitersweiler, Bez. Unter⸗Elſaß, 
b, Der König bat dem Oberſt-Lieut. und Brig. der 11. Gensdarm. 
dae Pilgrim zu Kaſſel den Adelſtand verliehen und der Wahl des 
Wale ra en zum Direltor der Realſchule in Trier 
Ale h. Beſtät. ertheilt. 
. der Andreagſchule in Berlin iſt die Beförderung des ordentl. 
8 Wilhelm Paul Schellbach zum Oberlehrer geneh⸗ 
dem Advokaten und Notar Lauth in Alfeld die Verlegung ſeines 
ſitzes nach Goslar geſtattet, dem Notar Wüſt in Ottweiler die 
gung ſeines Wohnſitzesz nach Neunkirchen, im Friedensger.⸗Bezirk 
A weiler, geſtattet worden. 
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ben die Stelle des aus der Konkursordnunges⸗Kommiſſion ausge⸗ 
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Arten nahme des von den Abg Rick ! 
Reczages: „vorbehaltlich der Erinnerungen, welche ſich bei der dem 
Idlenungsbofe nach Art. J Ablatz 4 des Geſetzes vom 8 Juli 1872 
enden Prüfung ergeben. Die laut der Regierungsvorlage liqui⸗ 
‚Beträge im Gefammtbetrage von 5,791 430 M. 36 Pf. als ges 
ne Kriegskoſten im Sinne des Art. J Ubi. 2 des Geſetzes vom 
Beul872 feftzuftellen.” f N 
Keichz Ge etentwurf, betreffend das Etatsiahr für den 
gen Dad sas ba bt wird in dritter Berathung ohne Diskuſſion 


’ 4 N N 1 
A Gewerbeordnung und über die gegenjeiligen 


s kaſſen ein. 
In In der Generaldiskuſſion ergreift das Wort der Abg. Geib, um 
10 erklären, daß für feine Partei das Hilfskaſſengeſetz in der vorlie⸗ 
enden Form unannehmbar ſei. Es ſei eine unreife Frucht für dieje⸗ 
ür welche ſie beſtimmt ſei, ungenießbar. Insbeſondere findet 
u dner das Selbſtbeſtimmungsrecht der Arbeiter durch die Verpflich⸗ 
. der Arbeitgeber, Beiträge zu den Fabrikkaſſen zu leiſten, und das 
elben dafür eingeräumte Recht der Mitverwaltung und zwar in 
Bei, Weiſe, die fie bevorzugt, vollſtändig vernichtet. Dabei feien die 
f würäde der Fabrikherren doch nur indirekte Beiträge der Arbeiter, 
di te dieſen an dem Lohn abgezogen würden. Die Fabrikherren 
faden die ihnen mißliebigen Arbeiter aus der Fabrik entlaſſen und 

adurch aus den 


N N 
* 
4 


affen ausſtoßen. Die Arbeiter hätten ein Recht 

er auf und erwarteten, daß umfaſſende Erhebungen angeſtellt und 
Mann entſcheidende Beſchlüſſe gefaßt würden, damit nicht wie es 

n leſem Geſetz der Fall fei, hin und her getappt und eine Menge 
Würd arten, die für die Arbeiter unerträglich ſeien, aufgenommen 


Hp. es gg No pete fs erklärt die Gewerbeordnung für ein mangel⸗ 
0 erk; das ſei ſelbſt von der Regierung bei verſchiedenen An⸗ 
len zugeſtanden worden und auch die zahlreich eingegangenen Peli⸗ 
eateferken bierfür einen Beweis. Außer den in ihrem Werthe 
ran walten oe 1 % in en e dal. 
5 ntereſſe des Arbeiterſtandes n geſchehen. m ’ 
f laden endlich etwas Annehmbares geboten werden. Redner fordert 
Van auf, die Vorlage nach den Kommiſſions Vorſchlägen, die den 
die len der Regierungen fehr weit entgegenkämen, anzunehmen und 
4 Kl d Ne ar fel, noch 5 tränen A das ge 
nee, das in dem Geſetz liegt, noch beſchränken wollen, nicht an⸗ 
emen. 
Der 8. Krauſe iſt gegen das Geſetz, weil es nicht damn beitragen 
5 8 den ſozialen Frieden zu fördern. ; \ a 
der n der Spezialdiskufſion wird zunächſt zu Titel VIII. der Ge 
khunorbnung in Kore quem der bei dem Hilfskaſſengeſetz in ee 
ein, gefaßten Beſchlüſſe der Antrag Rickert angenommen, fatt 
eig de ſchriebene Hilfskaſſen auf Gegenſeitigkeit 
ii ar et c Auna des IE SEN 
8 i f Ri 
eremmſſar 5 5 Rath N i ehe i 5 9: Die Beftimmung, 
Ates ortsflatutariſcher Zwang zum Beitritt zu den Zwangskaſſen 
in wloſſen ſei, wo die Landesgeſetzgebung die Gemeinden berech⸗ 
chene Arbeiter in anderer Weiſe zu den Krankenkaſſen heranzu⸗ 
mund die Gemeindebehörden von dieſer Befugn ebra 
100 Allen set inächnl une Yeldfiht auf die Tito ache Staaten 
to en, ſei zunä mit i auf die eutſchen 
pi ein, würde jedoch ſelhſiverſtändlich auch anderen Bundesſtaaten, 
um e x der ſüddeutſchen konforme Geſetzgebung hätten, zu Statten 
der HU Art. U. beantragt Abg. Dr. Oppenbeim folgenden, von 
W . in der zweiten Leſunz aber geſtrichenen 
ederherzuftellen : 2 . 3 
offen, in Anfehung deren eine Beitrittäpflicht e 
Gir nicht begründet iſt, werden, wenn fie bei Erla dieſes 1 ur 
1 landes behördlicher Genehmigung im B 
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Rey ad kurzer Begründ durch den Antrag - 

| le gründung des Amendements dur 

nochmal der die in der zweiten Lefung geltend gemachten Gründe 

doc mals tefapitulict, wird vaffelbe und mit Pier Modifikation Art. 2 
auſe angenommen. 
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Mittag⸗ Ansgar. 


Mittwoch, 9. Februar 


Erſcheint täglich drei Mal.) 


In der hierauf folgenden Spezialdebatte des Hilfakaſſen ; 
geſetzes beantragt zu 8 4 welcher vom Statut der Kaſſe handelt, 
der Abg. Schulze Delitzſch, den erſten Abſatz dahin zu faflen: 
„Das Statut iſt in zwei Exemplaren dem Vorſtande der Gemeinde, 
in deren Bezirk die Kaffe ihren Sig nimmt, von den mit der Ge 
ſchäftsleitung vorläufig betrauten Perfonen oder von dem Borflande 
der Kaſſe in Perſon einzureichen. Der Gemeindevorſtand hat das 
Statut der höheren Verwaltungsbehörde ungefäumt zu überſenden; 
dieſe entſcheidet über die Zulaſſung der Kaſſe. 

Nachdem das Amendement von den Abag. Schulze, Grum⸗ 
brecht und Ackermann kurz empfohlen, wird daſſelbe und der 
fo modifizirte S 4 angenommen. R 

Die 88 6, 7 und 15, die in der Berathung zuſammengefaßt wer- 
den, lauten: ö 


8 6. Zum Beitritt der Mitglieder if eine ſchriftliche Erkä⸗ 


rung oder eine Erklärung vor dem Borftande erforderlich. Den Mit 
gliedern darf die Verpflichtung zu Handlungen oder Unterlaſſungen, 
welche mit dem Kaſſenzweck in keiner Verbindung ſtehen, nicht aufer⸗ 
legt 57. 8 8 Rech t fü 
. 5.7. Das Recht auf Unterſlützung aus der Kaffe beginnt für 
ſämmtliche Mitglieder ſpäteſtens In; Ye Ablauf der dreizehnten auf 
den Beitritt folgenden Woche. Für die erſe Woche nach dem Beginn 
der Krankheit kann die Gewährung einer Underſtützung aus geſchloſſen 
werden. Der Ausſchluß der Unterſtützung in Fällen beſtimmter Krank- 
heiten iſt unzuläſſig. ; 

s 15. Der Ausſchluß von Mitg jedern aus der Kaffe kann nur 
unter den durch das Skatut beſtimmten Formen und aus den Darin 
bezeichneten Gründen erfolgen. Er it nur zuläſſig bei dem Wegfall 
einer die Aufnahme beoingenden Vorausſfetzung, fur den Fall einer 
e ee einer ſolchen Arafbaren Handlung, welche eine 
Verletzung der Beſtimmungen des Statuts in ſich ſchließt. Jedoch 
können wegen des Austrüks oder Ausſchluſſes aus einer Geſellſchaft 
. 42 0 5 Vereine Mitglieder aus der Kaffe nicht aus geſchloſſen 

erden. 

Hierzu liegen folgende Anträge vor: 

u 8 6: 1) von den Abgeordneten Schulze ⸗Delitz ſch und 
Dr. Oppenheim: Den Abſas 1 des s 6 dahin zu faſſen: „Zum 
Beitritt der Mitglieder iſt eine ſchriftliche Erklärung, oder bie 
Unterzeichnung des Statuts erforderlich. Handzeichen Schreibens⸗ 
N bedürfen der Beglaubigung durch ein Mitglied des Vor⸗ 
ſtandes.“ 4 } 

2) Von dem Abg. Dr. Oppenheim: Abſatz 2 dahin zu 
faſſen: „Der Beitritt darf von der Betheiligung an anderen Gefel: 
ſchaften oder Vereinen nur dann abhängig gemacht werden, wenn eine 
ſolche Betheiligung für ſämmtliche Mitglieder bei Errichtung der 
Kaſſe durch das Statut vorgeſehen iſt. Im Uebrigen darf den Mit ; 
gliedern die Verpflichtung zu Handlungen de. ( a im 

* 5 0 Pe “ © 


Zu s 7:1) Von dem Abg. W. ichen Abſaß 1 und 
2 2 den nen 7 den: Doflelbe verbleibt de 
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Kitgliede auch 1 uch N der Ausſchluſſe für nach 
Abſatz 1 feftgefetzten Zeitraum. Dieſe nachtrag lick Unterſtltung 
wird jeboch cht lange gewährt, als die Mitgliedſchaft ſelbſt gedauert 

a * 


2) Von dem Abg. Reimer den zweiten Abſatz wie folgt zu 
faſſen: „Die Uazerulleung 16 vom Beginn der Krankheit an ent ⸗ 
weder wochenweis oder tageweis berechnet werden, ein gänzlicher Aus⸗ 
ſchluß der Gewährung von Unterſtützung für die erſte Woche nach 
Beginn der Krankheit iſt unzuläſſig“ und aus dem dritten Abſatz die 
Worte: „mit Ausnahme“ bis „zugezogen hat“ zu ſtreichen. 

Zu $ 15: 1) von dem Abg. Dr. Op p ü 
dahin zu faſſen: Wegen des Aiustrittes oder Ausſchluſſes aus einer 
Geſellſchaft oder einem Vereine können Mitglieder nicht ausgeſchloſſen 
werden, wenn fie der Kaffe bereils zwei Jahre angehört haben. Er⸗ 
folgt ihre Aueſchließung vor Ablauf dieſer Zeit, jo haben fie Anſpruch 
auf Erfag des von ihnen bezahlten Eintrittsgeldes und behalten 
das Recht auf Unterſtützung aus der Kaffe n o ch 
für dieſenige geit, für welche ſie dafſelbe nach 
dem Beitritt Kaſſe dem Statut gemäß 


und Duncker: Den Schlußſatz des 
Jedoch können wegen des Austrittes 
on 25 am Beirti Mug iet 
welche einer Kaſſe drei Jahre angehört haben nicht mehr aus die 
N 8 olgt der Ausſchluß aus Diefem Grunde 
Kaſſe ausgeſchloſſen werden. Erf 5 dag Recht anf Unterftägung vor 
Er en Eintritt ab deen 
ört di usgeſchloſſenen, wenn er m 
Abf. 1), fo hört dies Recht 1 er mu zen a alei⸗ 
i ließungsheſchluſſes gerechnet, auf. 
chen Fast, bom Zuge Duncker m letzten Abſatz binter den Wor⸗ 
„oder wegen Ausſcheidens oder 


dem Aba. Moufan g: in 8 15 den letzten Satz zu ſtrei⸗ 

chen Duke folgenden zu ſetzen: „Der Ausgefchloffene erhält einen, 

nach je des Staluts zu berechnenden Antbeil an den, wäh 
€ 


chenden zu 8 15. 
peufeiben 1 8 6 der Regierungsvorlage war 


m: i 881 i 
des Status als Bedingung des Beitritts erwähnt, 
welche wegfiel, wenn man die Unterzeichnung ſubſumiren konnte. In 
der Praxis ſtellt ſich die 
tuts iſt den vorliegenden 
auch aus Vorſorge für 
ande als zuläſſig 2 7 


beſchluß vom Beitritt zum Verein abhängig gemacht werden. Daß 
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enheim den letzten Satz n 


Aanonten 
Annahme⸗Zuregus, 
Breslau. 

r anlfurt a. N 
Hamburg, Leipzig, München. 
Stettin, Stuttgart. Wien 

bei G. L. Danube & . 


Hanſenſtein & Bonier, — 
Nudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Gör kd 


beim „Juwalidendauk.“ 
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hal. Ich k e Amendements an 


t wird hierau 
8 29 mit zur Debatte geſtellt. Derſelbe lautet: 8 f noch der 


wendung aus dem Vermögen der Kaſſe ihre e ertheilt hal; 
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tungsbebörde angemeſſen zu beſtimmenden Frift für Be Bei . 8 - 


men der Kaſſe 


1 
att des zweiten Ab 
zuſtändige Gericht iſt 58 


Ferner beantragt Abg. Grumbrecht: 1) die Nr. 3 zu faſſen: 
enn die General Berfammlung einen mit den Borfriften 8 
Geſetzes oder des 2 m Widerſpruch ſtehenden Beſchluß ge- 
faßt hat und der Auflage der Aufſichtsbehörde, denſelben Jurückzuneh⸗ 
men, innerhalb der gelegten Friſt nicht nachgekommen ift, und ſodann 
als neue Nummer folgen zu laſſen: wenn dem $ 6 dieſes Geſetzes zu⸗ 
wider Mitglieder zu Handlungen oder Unterlafjungen verpflichtet, oder 
wenn der Vorſchrift des $ 13 entgegen Beiträge von den Mit liedern 
erhoben oder Verwendungen aus dem ee der Kaſſe ewirkt 
werden. 2) Nach Nr. 3 sub Nr. Nr. 4 eimmuldalten: „4) Wenn di 
Hilfskaſſe zur Unierſtützung der Mitglieder eines Vereins deſtimm 
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und diele t Verein durch die kompetente Behö de geſchloſſen i“. und 
ſolgeweiſe der Nr. 4 die Nr. 5 zu geben. 

Hierzu ſtellt Abg. Befeler das Unteramendement: in dem An⸗ 
trage Grumbrecht und Genoſſen vor dem Worte: „geſchloſſen“, 
hinzrzuſügen: „endgiltig . 

Endiſch beantragt Abg. Oppenheim, in Abſatz hinzuzufügen: 
„Wenn Mitglieder aus einem dieſem Geſetze unzuläſſigen Grunde aus 
der Kaſſe ausgeſchloſſen werden.“ 

Nach längerer Debatte, an welcher ſich die Abgeordneten Mon; 
fang, Grumbrecht, Duncker und Beſeler im Sinne ihrer 
Amendements betheiligen, wird $ 6 mit den Anträgen Schulze und 
Oppenheim, 87 mit dem Antrage Websky, s 15 mit dem An⸗ 
Oppenbe im unter Streichung der geſperrt gedruckten Schluft⸗ 
worte, endlich 8 29 mit dem Amendement Grumbrecht sub 1 und 
dem Antrage Oppenheim angenommen. 

Die übrigen Paragraphen des Geſetzes werden faſt ohne Debatte 
mit einer unerheblichen Abänderung zu § 17 angenommen. 

Nach kurzer Befürwortung durch den Abg. Oppenheim beſchließt 
das Haus auf den Antrag der Kommiſſion, den Reichskanzler zu er⸗ 
ſuchen, das auf die beſtehenden Hilfs , Kranken, Invaliden⸗ ꝛc. Kaſ⸗ 
fen bezügliche, die Krankheits-, Invaliditäls⸗ und Sterblichkeits⸗Stai⸗ 
ftit, ſowie die Mitglieder: Beiträge und Kaſſen⸗ Leiſtungen betreffende 
Matertal, ſowen daſſelbe zuzänglich iſt, durch geeignete Sachverſtän⸗ 
dige bearbeiten und die Ergebniſſe veröffentlichen zu laſſen. 

Die Vorlage iſt hiermit erledigt, worauf ſich dak Haus um 4% 
Uhr bis Mittwoch 11 Uhr vertagt. (Strafgeſetznovelle, kleinere 
Vorlagen.) a 0 2 

Die Dispoſition über den noch übrigen Theil der Arbeiten iſt fo 
getroffen, daß der Schluß der Seſſion vorausſichtlich am Donner: 

ag erfolgen wird. 


Warlamentarifde Nachrichten. 

DRC. Berlin, 7. Febr. Die Petitionskommiſſion 
des Reichstages bat in ihrer am Freitag Abend und heute Vormittag 
ſtattgehabten Sitzung eine große Anzahl von Petitionen erledigt, 
Darunter auch mehrere von ehemaligen Militärperſonen, welche um 
Gewährung don Invalidenpenſton bitten. Die letzteren wurden 
fämmtlich nicht für das Plenum geeignet erachtet, theils weil nie Be- 
treffenden Petenten nicht nachgewieſen, daß ihre Invalidität in Folge 
des Krieges entſtanden, thetis wegen Nichterſchöpfung des Inſtanzen⸗ 
zuges, theils auch, weil bereits inzwiſchen dem Geſuch der Petenten 
durch die Reichs behörden entſprochen war. Von den übrigen zur Er 
ledigung gelangten Petitionen ſind hervorzuheben diejenige des Herrn 
von Haber in Weimar, welche ſich auf das kontraktmäßige Inneyalten 
der Neferzeit von Frachtgütern Seitens der Eiſenbabnsirektionen und 
die Zahlung der Verſicherungsſumme bezog. Da der Regierungs⸗Kom⸗ 
miſſar Geh. Regiexungsraih Dr. Gerſtner der Kommiſſion mit, 
theilte, daß dieſe Angelegenheit bereite durch das Reichseiſenbahmamt 
geregelt fei, fo konnte die Petition durch Tagesordnung erledigt 
werden. Ebenſo konnten als erieviat eine Anzahl von Petitionen 
bezüglich Aufhebung des Pferde » Ausfuhrverbots belrachtet wer 
den, da der betreffende Erlaß bereits publizrt if. Eine Be: 
titton des Privatmannes Lemme in Varel um Bewilligung einer 
alljährlich zu wiederholenden Dotation an den Erbauer des Her- 
mannsdenkmals, Bildhauer Ernſt von Bandel, wurde, nachdem der 
Reg.⸗Kommiſſar, Reg.⸗Ralb Achenborn, ſich gegen das Geſuch 
ausgeiprochen, ablehnend beſchieden, weil für den Reichstag keine Ver⸗ 
anlaſſung vorliege, die Reichsregierung zu weiteren Bewilligungen für 
dieſen Zweck aufzufordern. — Eine Petition einer Anzahl von Bewoh⸗ 
nern der Gemeine Welfürdingen bei Saargemünd um Wiedergewäh⸗ 
rung der entzogenen Erlaubniß zum Branntweinverkauf über die Straße 
wurde deshalb abgelehnt, weil die Petenten nicht nachgewieſen, daß ſie 
ſich ſchon an das Reicht kamleramt deshalb gewandt hätten. — Ein 
Geſuch des Verlagsbuchhändlers Bidtkow zu Berlin um Ermäßt 

ung des Portos für Kreuzbänder in einem Gewicht von über 50 bis 

00 Gramm auf 5 Pfennig, wurde deshalb abletznend deſchieden, weil 
es unzuläſſig ſei, aus dem geſetzlich feſtzeſtellten Poſttaxweſen einen 
einzelnen Punkt herauszunehmen und abzuändern. — Eine Petition 
von Grön zu Sch wattau, welche ſich über die Ausfüh ung des Zivilebe⸗ 
geſetzes im Fürnemhum Lübed beſchwert, fand gleichfalls keine Berück⸗ 
ſichtigung, weil aus den beigelegten großherzoglich⸗olbenbargiſchen Er⸗ 
laſſen nicht eine Verletzung des Reichsgeſetzes über die Beurkundung 
des Perſonenſtandes zu erkennen ſei. 4 


Brief- und Zeitungsberichte. 

DRC. Berlin, 8. Februar. Fürſt Bismarck hat fein in der 
letz en parlamentariſchen Soiree den Abgeordneten gegebenes Verſpre 
chen eingelöſt und iſt heut Nachmittag um 3% Uhr in der Plenar⸗ 
ſitzung des Reichstages erſchienen. Der Fürſt glaubte, daß die Straf 
geſetznovelle noch heute zur Diekuſſion gelangen würde und wird, da 
dieſe Debatte auf morgen vertagt iſt, nunmehr der morgenden Sitzung 
beiwohnen. Ueber den Schluß des Reichstages hören wir, 
daß nunmehr der Donnerſtag bierzu in Ausſicht genommen iſt. Vize⸗ 
Präſident Dr. Hänel halte urſprünzlich die Abſicht, ſchon morgen die 
Seſſton zu ſchließen, allein die Debatten, welche geflern und heute ge 
pflogen wurden, haben dies unmöglich gemacht, wenn noch eben die 
wichtigen Vorlagen, die ihrer letzten Berathung entgegen harren, er: 
ledigt werden ſollen. 

— Oberbürgermeiſſer Miquél hat bekanntlich in der Sonnabend⸗ 
fung des deutſchen Reichstages von der Tribüne herab erklärt, daß 
er, um vielerlei Angriffen, wie ſie in letzter Zeit wiederholt hervor⸗ 
getreten ſind, in Zukunft aus dem Weze zu gehen, ſeine Stellung als 
Vorſitzender des Auſſichtsrathes der Diskontogeſellſchaft niederzulegen 
beabſichtige. Dieſen Entſchluß hat Herr Miquél, wie die „Trib.“ 
meldet, dem Auſſichtzrathe des Iuflitutes nunmehr bereits angezeigt. 

ze Faſt gleichzeitig mit der Reichensperger'ſchen Broſchüre, welcher 
auffälliger Weiſe die „Germania“ noch kein Wort der Beſprechung 
gewidmet hat, find in Mainz (Franz Kirchheim'ſcher Verlag) z wei 
Flugſchriften veröffentlicht worden, von denen die eine den 
Biſchof von Mainz, die andere den ehemaligen Biſchof 
von Paderborn zum Verſaſſer hat. Biſchof Frhr. v. Ketteler 
behandell die Gefahren der neuen Schul geſetzgebung für die ‚religiös: 
ſitlliche Erziehung der Kiader in den Volksſchulen“, indem er die in 
Heſſen eingeführten neuen Schulgeſetze, durch welche die Konfeſſione⸗ 
ſchule auf ehoben wird und an ihre Stelle die ſozenannte gemein⸗ 
ſame Schale für alle Kinder einer Gemeinde ohne Unterſchied des Be⸗ 
kenntniſſes tritt, einer einzehenden ſebr parteliſchen Prüfung unter⸗ 
sieht. Der Biſchof b. fürchtet mit Recht, daß die in dem Keiftichen 
Schulgeſetze enthaltenen Biſtimmungen auch in den anderen Ländern 
Deutſchlands zur Geltung kemmen werden, da der jitzt herrſchende 
Geiſt überall die Aufhebung der katholiſchen Volteſchulen fordert. 
Deshalb richtet er feine Streitſchrift nicht nur an feine heſſiſchen 
Mitbürger, fondern an alle Katholiken Deutſchland. Ebenſo wie in 
Amerike die Katholiken gegen die vom Staate errichteten konfeſſlons⸗ 
loſen Schulen agitirten und ſich weigern, ihre Kinder in dieſelben zu 


ſchicken, empfiehlt Biſchof Ketteler in ſeiner gegen die heſſiſche Regie⸗ 


rung ſehr erbitterten Schrift, eigene katholiſche Schulen zu gründen 
und „nicht eher zu ruhen, bis den zu Recht beſtehenden Religionsge⸗ 
meinden das Recht zurückgegeben wird, die Volksſchulen, die ſie be⸗ 
zahlen, wieder in Konfeſſionsſchulen zu verwandeln.“ Während Biſchof 
Ketteler in ſeiner Broſchüre allerlei Streifzüge auf das politiſche Ge⸗ 


biet macht, enttält ſich Dr. Conrad Martin derſelben in feiner Bros 
ſchüre „Irrthum und Wahrheit in dea großen Fragen der Gegenwart“ 
faſt ganz. Nur in der Vorrede gedenkt er der innigen Bande, welche 
ihn trotz des Abſetzungsurtheils an ſeine Diözeſe knüpfen. Er warnt 
eindringlich vor den in dem Syllabus gekennzeichneten Irrthümern, 
denen er noch einige weitere hinzufügt. 
ſprechung des „Altkatholizismus.“ 

Von der Moſel, 5. Febr. Von den 103 augenblicklich fungiren⸗ 
den katholiſchen Volksſchullehrern der Kreiſe Cochem und Zell 
haben, der „Kobl. Big.“ zufolge, 101 in Vereinigung mit dem königl. 
Kreisſchulinſpektor Dr. Fenger dem Kultus miniſter Dr. Falk zur Feier 
der ſilbernen Hochzeit am 1. Februar ihre Glückwünſche in Form einer 
Adreſſe ausgeſprochen. Der Kultusminiſter hat den Unterzeichnern der 
Adreſſe bereits in den herzlichſten Worten feinen aufrichtigen Dank 
ausgeſprochen für die Wünſche und das Vertrauen derſelben zu ſeiner 
Amtsführung mit dem beſonderen Bemerken, daß ihm Erfreulicheres 
aus den Kreiſen der Lehrerwelt nicht geboten werden könne. 

Baden, 6. Febr. Die Familie Hauſer in Alt⸗Breiſach iſt nach 
Beendigung des Bußgürtel⸗Prozeſſes zum Allkatholizismus über⸗ 
getreten, Ernefline Hauſer daher, welche früher zur Stigmatiſation 
für befähigt gehalten wurde, eo ipso exkommunizirt worden. 

7 AA ddp ã ¶õccccccccc c 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 9 Februar. 

r. Für die zum fortifikatoriſchen Erweiterungs' 
bau der Feſtung Poſen erforderlichen Grundſtücke iſt nach 
der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 29 Mai 1873 dem Militärfiokus 
das Expropriationsrecht verliehen worden, und ſollen demgemäß im 
Enteignungsverfahren zunächſt die zu dem Fort 9 Gurczyn und 
die zu dem Verbindungswege zwiſchen den Forts Gurczyn und Juni⸗ 
kowo erforderlichen Grundſtücke, von denen 21 in der Gemarkung 
Gurceyn, 3 in der Gemarkung Swierczewo liegen, erworben werden. 
Gemäß $ 18 des Geſetzes über die Enteignung von Grundftiden vom 
11. Juni 1874 hat demnach die hieſige Feſtungs⸗Baukommiſſion die 
Feſtſtellung des Planes beantragt und werden die vorläufig feſt⸗ 
geſtellten Pläne nebſt Regiſter 14 Tage lang im Bureau des hieſigen 
k. Landrathsamtes vom 12 — 26. Februar b. J. offen ausgelegt werden, 
fo daß jeder Betheiligte während dieſer Zeit im Umfange ſeines In» 


tereſſes Einwendungen gegen den Plan erheben und bei dem hieſigen 


k. Landrathsamte ſchriftlich einreichen kann. 

— Aus Prag wird der „N. Fr. Pr.“ telegraphiſch gemeldet, daß 
Kardinal Ledochowski am 6. die Deputation des Katholiſch politiſchen 
Vereins, beſtehend aus den Vereinsmitgliebern Fürſt Georg Lobko⸗ 
witz, Graf Leo Thun, Graf Bouquoy, Baron Zeßner, ſowie 
mehrere polniſche Adelige empfing. Am 7. iſt Graf Ledochowski in 
Begleitung des Prinzen Edmund Radziwill mit dem Eilzuge nach 
Wien abgereiſt. 

— Der Kirchenvorſtand in Dolzig (Ke. Schrimm hat ſich, 
dem „Kur. Pozn“ zu Folge, ſchon ſeit 2 Wochen konſtunirt und auch 
bereits die Uebernahme des Kirchen vermögens in Angriff genommen 
Dee Aufforderung des Landrattzs zur Konſtituirung war auch eine 
Inſtruktion des Biözeſanverwalters Frhrn. v. Maſſenbach beigefügt, 
in welcher der Kirchenvorſtand angewieſen wurde, binnen vier⸗ 
zehn Tagen die Uebernahme des Kirchenvermögens zu vollziehen. 
„Der Kirchenvorſtand zögerte jedoch nicht mit einer Antwort, ſo be⸗ 
zichtet die Korreſpoadenz des „Kuryer“, da er wußte, daß dies nur 
eine Anmaßunz von Rechten iſt. (), denn das Geſetz über die kirchliche 
Vermögens verwaltung ſchweigt ver dergleichen Kommiſſare.“ Der 
Gewährsmann des ultramontanen Blattes berichtet daun noch trium⸗ 
pbirend, daß der neue Kirchenvorſtand ſogar ſchon Geſchäfte auf dem 
Gericht beſorgt habe, „natürlich ohne jede Autoriſation von Seiten 
der Regierung oder des Frhru. v. Maſſenbach“ 

— Dem Propſte Rokowski aus Noskom, der wegen Vergehens 
wider die Maigeſetze aus der Provinz Polen ausgewieſen war, iſt wie 
wir bereits gemeldet baben, die Erlaubniß ertheilt worden, wieder in 
ſeine Pfarre zurückzukehren. Das Schreiben in welchem Frhr. v. 
Maſſenbach dies den Parochianen von Nostom onzeigt, die um Auf: 
hebung bes Husweilungsrefrets eingekommen waren, lautet nach un⸗ 
ſerer Ueberſetzug wie folgt: 8 

Poſen, 13. Jannar. Im Verfolg meiner Refolution vom 23. 
Oktober d. J. benachrichtige ich die Parochſanen von Noskow unter 
dem Heutigen, daß die Miiſter des Innern und des Kultus u) ſ. w 
mich auf meinen Antrag beauftragt haben, dem dortigen Propſte Ra 
kowski die Rückkehr in feine Pfarre zu geſtatten, welcher bei dem 
Herrn Miniſter kes Innern darum eingekommen war, mit der Er⸗ 
klärung, daß es ihm nicht bekannt war, daß er durch ſein Verfahren 
gegen das Geſetz handle, deſſentwegen die Aufenthaltsbeſchränfung ver⸗ 
fügt worden war. Zu dieſem Zwecke haben wir die erforderliche An⸗ 
orbnung e. laſſen. 

— Von der ruſſiſchen Grenze ſchreibt man, daß nach einem 
Erlaß des dortigen ruſſiſchen Staatsanzeigerd, die Ausfuhr 
von Spiritus, welche bisher bei den meiſten ruſſiſchen Zollkam⸗ 
mern bewirkt werden konnte, vom 1 April d J. verboten wird und⸗ 
dieſetbe nur dei den Zollämtern geſtattet if, welche mit Eiſenhahnen 
direkt verbunden ſind. Daß dieſe Maßregel bei ber geringen Eiſen⸗ 
bahnverbindung alle dortigen Brenneteibeſitzer welche nicht das Glück 
haben, in der Nähe einer Eiſenbohn zu wohnen, ſchwer ſchädigt, lie, t 
auf der Hand, da dieſelben bei der dort erſt vor Kurzem feſtgeſetzten 
bohen Branntweinſteuer (ein Liter Spiritus Fohete ungefähr 1,50 M 
Steuer) ohne Ausfuhr, welche ihnen Bom fikation gewährt, nicht be: 
then können Die meiſten dorlizen kleineren Brennereien find in 
Folge dieſer hohen Steuer ſchon außer Aktivität getreten und die 
großen Brennereien welche ſich nur dadurch hielten, daß fie ihre Pro 
dukte zur Ausfuhr brachten, müſſen natüclich in Folge bieſes Erle ſſes 
ihre Tbäligleit einſtellen Der Grund dieſer Maßnahmen iſt in den 
in der letzten Zeit aufgedeckten Defrauden bei dieſem Artikel zu fuchen, 
da man beim Eiſenbahntransport eine doppelte Kontrole hat 


er Der Poſener Kredit⸗Verein, eingetragene Genoſſenſchaft, 
kielt am 7. b. M. ſeine ordentliche General» Verſammlung ab. Den 
Vorſitz führte der Vorſitzende des Auſſichtsrathe, Kaufmann Ferdinand 
Schmidt. Zunächſt verlas der Kaufmann Joſeph Fränkel den 
Geschäftsbericht und die Bilanz pro 1875, (dag zweite Geſchäſtsjahr 
des Vereins) Wir entnehmen dieſem Baichte Folgendes: Anzeſſchis 
der ſehr ungünſtigen allgemeinen Geſchäftslage im abgelaufenen Jahre 
gereicht es dem Vorſtande zur Genugthuung, daß er über die Ergeb⸗ 
niſſe des Geſchäftes des Poſener Kredit Vereins nur E freuliches be 
richten kann. An den am 1 Januar 1875 dem Vereine angehörigen 
130 Mitgliedern find 71 hinzugetrelen, dagegen 13 au geſchieden, 11 usge⸗ 
ſchloſſen, 3 geftorben, fo daß mithin Ende 1875 verb ieben 174 Mit⸗ 
glieder. Das Einlagenkonto betrug am 1. Januar 1875: 14,357 M., 
degenwärtig 29,789 M. Die Depoſiten haben ſich in derſelben Zeit 
von 39,149 M. auf 90,396 M. vermehrt; die von Privaten bei dem 
Vereine niedergelegten Spaxkaſſengelder von 2186 auf 5353 M; der 
Refervefond von 442 auf 637 M Der Beſtand des Mechfel - Bortes 
ſeuilles betrua am 1. Jan. 1875: 56,610 M, rer Zugang 690,963, der 
Abgang 615.358 M., fo daß gegenwärtig der B. ſtand ſich auf 132,216 M. 
beläuft. Am 1. Jan. 75 betrug der Kaſſenbeſtand 3168 M. der Eingang 970 553 
Mark, der Ausgang 970,602 Mask; der gegenwärtige Kaſſenbeſtand 
3118 Mark. — Von LVerluſten ift der Verein auch in dieſem Jahre 


verſchont geblieben, auch war derſelbe reichlich mit Geldmitteln ver⸗ 
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Sehr heftig wird er bei Bes 


im großen Ganzen mit den bisher erzielten Reſultaten zufrieden 
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ſehen, fo daß Ablehnungen von Darlehnsanträgen lediglich in 
Umſtänden ihren Grund fanden. Neben den im abgelaufenen Je 
ſtattgefundenen allmonatlichen Reviſtionen der Bücher, Kaſſen, 
ſtände und Werthpapiere hat auch eine außerordentliche Revi on durch 
die von der Generalverſammlung gewählte Reviſions kommiſſion NE 
gefunden, es hat ſich dabei überall völlige Uebereinſtimmung der Br 
cher mit den Beſtänden ergeben, und auch gegen die Aufſtellung den 
gegenwärtigen Bilanz iſt weder vom Auſſichtsratb noch von der Re⸗ 
viſtonsfommiſſion etwas zu erinnern geweſen. Obgleich der Be 1 
kann, ſo würde doch bei 8 Berhältniffen und regerem Ge 
ſcäftsverkehr daß Ergebniß im Allgemeinen noch ein ganz andere 
geworden ſein. Ter Druck, welcher durch die traurigen Erfahrungen 
bet dem früheren Vorſchußverein auf dem jungen Kreditverein bisher 
laſtete, ift, wenn auch noch nicht ganz, jo doch zum größten Theil 
überwunden, wie dies der nicht unerhebliche Beitritt von Mitglied 
beweiſt. Nach dem Vertrauen, welches ſowohnh Mitglieder, als 
auch außerhalb des Vereins ſtehende Perſonen dem . legte 
entgegenbringen, läßt ſich auf eine weitere günflige Forten 
wickelung des Jaſtituus boffen. Nach der Schluß Bilan! 
betrug der Reingewinn pro 1875: 3173 M 53 Pf. — Die Roh Bilan 
pro 31. Dezember 1875 betrug 155,037 M; davon auf der einen Seile 
Koſſa Konto 3118 M., Unkoſten⸗Konto 1776 M., Effekten Kon 
18,380 M, Intereſſen Konto 3567 M, Wechſel konto 122651 M 
Utenfilien- Konto 1130 M., Lombard Konto 3932 M., Einrichtung 
Konto 480 M., Gewinn und Verluſt⸗Konto 3 M.; auf der andere 
Seite: Einlagen Konto 29,789 M., Depoſiten Konto 90 396 M., Spa 
kaſſen-Konto 8353 M, Kom o⸗Korrent⸗Konto 21.931 Wk., Proviſton 
Konto 151 M, Stille Teilnehmer Konto 3780 M, Riſervefonde, 
Konto 637 M. Der Status am 1. Januar 1876 balar.cirte m1 
158,059 M — Nachdem auch das Reviſionsprotokoll verleſen worden 
wurde von der Berfammiung dem Borftande Decharge errheilt un 
der Beſchluß gefaßt, den Reingewinn in der Weile zu verkheilen, daß 
die Dividende an die perechtiglen Mitglieder auf 6 PCt. feſigeſetzt un 
nach Abzug von 10 pEt. für den Reſervefonds der Reſt von N 
an den Vorſtand vertheilt werde, und zwar an Herrn Carl Meier 
1000 M., an Hrn. Joſeph F änkel 750 M., an Hrn, E F. Möge 
250 M. — Als zweiter Gegenſtand befand ſich auf der Tat 
Ordnung die Abänderung der §8 32, 49, „ 58 1 
und 66 der Statuten und ter Ausſchluß von 4 Mitglied 
$ 49 wurde folgendermaßen abzeändert: „Erworben 
die Mitsliepſchaft durch Unterſchrift des Statuts oder en 
Beitrulserklärung, welche ſeitens des Vorſtandes oder Ausſchuſſez y 
genehmigen iſt“ 8 64 wurde dahin abgeändert, daß das Einkriülhhen 
nicht mehr, wie bisher 3 M., fondern 6 M. betragen ſoll $ 66: „Ber, 
lehne werden gegen gezogene Wechſel mit einem Giranten oder Une, 
pf.nd ertheilt.” Ebenſo wurden die 88 32 und 50, entſprechend de 
Antrage des Vorſtandes, abgeändert. Auf Grund des 5 50 des Gn 
tuts wurden 4 Mitglieder ausgeſchloſſen. — An St. he von 3 ſtatuleſ 
mäßig gusſcheidenden Mitgliedern des Aufſichtsraubs warten gemäl 
reſp. wiedergewählt: Kaufmann Ferdinand Schmidt, Kal 
mann Theodor Gerhardt, Tiſchlermeiſter Dittrich; 
Stellvertretern: Kaufmann Otto Rur olph, Deſtillateur Julius Bi 
Kaufmann Moritz Aſchheim. In die Einſchätzungskommiſſion wurk 
Kaufmann E'. Stiller, Lebrer Frieſe, und Maurermeitier Wegne 
und in die Reviſtonskomm ſſton: Kaufmann C. F. M yer, Kauf 
Kopp, Kaufmann H. Hiilbronn, und als Stelvertreter: die Kaufe 
Ad. Ah und Hermann Prinz gewäblt. Zum Schluß gay die 9. 
ans 7915 Kar 0 Az Aufſichtgrathe dafür, daß fie 
erein | auf bie gegenwärtige Höhe gebr ihren Dal 
durch Aufſteben zu en et 
er, Vor dem Berliner Thore ſoll das Reiche'ſche Müplengri 
ſtück (an der Bahngofcchauſſre) in der Weiſe exproprürt werde 
die Eigenthümer deſſelden gegen vollſtändige Entſchädigung verp 
find, 1) ſich tie Enteignung einer Fläche von 6 Aren dieſes 
ſtücks an die Oberſchleſtſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gefallen zu l 
2) zu dulden, daß eine F äche von 31 Aren dieſes Grundftücks in 
Neizungs winkel von 1:20 von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ( 
ſchaft raſant hergeſtellt werde; 3) zu dulden, daß um das M 
grundstück ein Erdk gel, weich r für die Stabitirär der Mühlen 
und Gebäuſichkeſten genügt, belaffen, reſp. hergestellt werve; 1 
die Eigenthümer des Grundſtücks zwar befugt find, die hergeſlen 
raſante F'äche zu benutzen, aber nicht befugt, die elbe in Betriil ng 
Neigungswinkels, ebenſowenig wie den Erdkegel, zu ändern. Nac 
die Qberſchleſiſche Eiſenbahn Geſellſcaft den Antrag auf Feſiſtehn 
der Entſchädigung bei der kal. Regierung eingebracht hat, ſtebht mug 
mehr zur Verhandlung über die Entſchädigung ꝛc Termir vor bu, 
tal. Konmiſſar, Regierungsrath Drolshagen, am 2 März d. J 
r. Der Propſt Chizynski aus Liſſa, welcher durch rechtskräftig 
Erkenntniß des dortigen kel. Kreisgerichts vom 9. September 187500 
geſetzwidriger Vornahme geiſtlicher Amtsbandlungen verurtheilt PT 
den iſt, wird gegenwärtig fleckbrieflich verfolgt. * 
r. Die erſte Staatsprüfung der Kandidaten des geiſtl 
Ames im Laufe d J wird in der Woche nach dem 16. ap 1 
Sitzungszimmer des hieſigen Fünisl. evangeliſchen Konſiſtoriums ab 
halten werden. 4% 
r Namensänderung. Durch Aller höchſte Kab netsordre i 
ſtattet worden, daß der Name des Gutes Kokrzynowo 
Schroda) in den Namen Warberg umgewandelt werde. 
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Staats- und Volkswirthſchaft. 


un Die ruſſiſche Geſellſchaft für Dampfſchif Fa 
und Handel hat nach einem odeſſaer Brief der „M. Z. 
Jahre 1875 fo große Verluſte erlitten, datz fie wohl die Million 
Subſidie ver Regierung überſteigen dürſte. Die Dampfer „A 
„Mucha“, „Pervenez“ find untergegangen und der Dampfer Kone 
low“ bat einem engliſchen Dampfer bei einem Zufammenſſaß Scha 
0 So; 55 e o — Kauen auf 20.000 Pf 
€ 00 a toxirt worden iſt. Außerdem i a 
„M ſchael“ in dec Nähe von Jalta gebeten 3 
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er Rerakteux. Dr. Jultus Wafner in Poſc⸗ 
das Folgende übernimmt die Redaktion feine Verantwortung 


Telegraphiſche Nachrichten. 
ünchen, 8. Februar. Der Landtag iſt auf Montag den 21. 
dar wieder einberufen. 
9. Wien, 8. Februar. Dee „Politiſche Korreſpondenz“ meldet aus 
N aſtantinopel, der Rücktritt des Kriegsminiſters Riza Paſcha ſtehe 
3 der jetzige Marineminiſter Der wiſch Paſcha werde denſelben 
Meſcdeinlich erſetzen. 
g, 7. Februar. Nach einem bier eingegangenen Telegramm 
Albin vom 1. d. ſetzten die holländiſchen Truppen ihre Opera⸗ 
gegen den Diſtrikt Mökim fort. — Die Campongs Daroe 
hloeſoe wurden nach heftigem Widerſtande genommen; der 
ing des Campong Darve hat feine Unterwerfung angeboten. — 
on gut unterrichteter Seite verlautet, hat das nach dem karaibi⸗ 
Meere entſendete Geſchwoder keine andere Miſſion, als eventuell 
tigen niederländiſchen Beſitzungen Schutz zu gewähren und ſind 
ch alle an dieſe Expedition geknüpften beunruhigenden Gerüchte 
men unbegründet. 
ndon, 8 Febr. Der Eröffnung des Parlaments wohnten die 
after Deutſchlands, Oeſterreichs, Rußlands, Frankreichs und der 
l, ſowie die Vertreter der übrigen auswärtigen Staaten bei. Die 
zin erſchten um 2% Uhr; die Thronrede wurde vom Lord⸗Kanz⸗ 
berleſen. — Wie die „Times“ meldet, hat der Oberſt Stokes, deſ⸗ 
gaürlaub geſtern zu Ende ging, einen neuen Urlaub auf unbeſtimmte 
erhalten, da feine Miſſion in Egypten noch nicht beendet iſt. 
N openhagen 8 Februar. In der heutigen Sitzung des Folke⸗ 
MR ſprachen ſich die Vertreter der Regierung gegen den von der 
0 ität des Hauſes unterſtützten Antrag betreffend die Einkommen⸗ 
üer als Bedingung für die Genehmigung der außerordentlichen 
daben zum Zwecke der Vertheidigung aus. Die Regierung wänſche, 
13 die Frage über die Einkommenſteuer ruhen möge, bis die diepo⸗ 
en Mittel ſich als nicht mehr ausreichend erwieſen hätten. Die 
nahmen und ſonſt noch disponiblen Mittel ſeien gegenwärtig voll⸗ 
en hinreichend, um mehr als die von der Regierung geforderten 
be ordentlichen Ausgaben zu decken. 
80 then, 7. Februar. Brailas Armenis iſt zum Geſandten in Pe⸗ 
2a ernannt worden und geftern dorthin abgereiſt. — Ein könig⸗ 
kret ordnet den Schluß der gegenwärtigen Seſſion der Depu ; 
u erziele mer an, da es unmöglich, eine Beſchlußfähigkeit der letzteren 
80 n. — Die „Polit. Korreſpondenz“ erfährt von hier, daß der 
uberige Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Kontoſtavlos zum 
dog den in denden deſignirt ſei und daß der Minipräfivent Comun⸗ 
s die Leitung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
ernehmen werde. 
Newyork, 8 
N achrichten haben die Generale Dia; und Guena ein gegen die Regie 
15 0 gerichtetes Manifeſt erlaſſen; es hieß, daß man General Diaz 
m Präſidenten ausrufen würde. 


Februar. Nach aus Mexiko hier eingegangenen 


e 
. Wien, 8. Februar. Das Abgeordnetenhaus nahm die ganze Ehe⸗ 
Anovalle nach den Ausſchußanträgen in zweiter Leſung an. Der 
antrag zu 8 1, nebſt dem von dem Juſtizminiſter empfoh⸗ 
en Amendement des Baron Handel, wonach das Ehehinderniß für 
0 ensgeiſtliche auch erſt mit dem Austritt aus der katholiſchen Kirche 
chen ſoll, wird abgelehnt. 
Paris, 8 Februar. Die „Havas“ verſichert, die Großmächte 
den die Inſurgenten in der Herzegowing in einem Aufruf zur Uns 
Awerfung auffordern. 
Madrid, 8. Februar. Regzierungsnachrichten zufolge find jetzt 
1 Provmzen Biskaya und Alava im Beſitz der Regierungstruppen. 


2 Winn-Life der 2. Klaffe 153. k. prenß. Alaßen- Tollerit. 


ur die Gewinne über 90 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
* Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 8. Februar. Bei der heute a Ziehung find 
N "nd „Nummern gezogen worden: 


8956650 201 63 66 319 (150) 72 432 79 82 606 706 66 860 
19 99 923 (120) 31. 4029 121 95 215 66 75 89 (600) 374 611 
f 800) 22 914 35 (120) 39 48 67 69 75 5025 68 76 88 100 
339 81 476 581 657 703 42 92 803 (120) 13 27 55 931 
k 6100 202 31 33 36 (120) 37 45 51 401 514 77 81 97 612 
725 80 909 94. 7068 70 194 ar Au 150) 93 361 76 425 
544 81 89 628 730 40 88 89 (150 8 72 905 8072 181 
339 9 92 483 85 597 627 31 (200 721 4420 51 54 812 34 42 
nt 916 43. 9012 90 221 37 87 91 410 17 48 691 713 35 68 
60) 97 942 54 (150) 82. 
012 81 161 91 207 67 327 66 95 551 77 692 719 72 95 848 922 
11101 13 63 91 (120) 96 306 77 410 31 517 619 66 84 
3 932. 12017 306 429 47 65 531 85 50 58 88 621 49 
37 45 806 49 62 13026 87 115 350 61 (120) 
N 510 685 702 7 51 56 825 92 93 995. 14000 a a 8 2 
1 139 245 


28 651 712 25 961 (150) 845 
98 623 733 80 800 (120) 30 (150) 39 


1820 
9880 62.1150) 914 71 5 
20 0 96 213 81 312 44 59 68 463 555 


77 752 (120) 874 8 


9 25 60 3 
62 (150) 87 713 88 
23.003 52 80 82 165 72 208 55 93 321 39 72 419 24 54 


** ar) Prem u 8 


945. 24.007 15 92 103 16 30 


614 815 (120 
198 710% 58 61 50 51 


411 (150) 
2 (240) 98 


123 46 235 68 (120) 
61 76 810 77 91 56 


= 60 (150) 98 588 


8 230 98 422 30 34 
83 714 40 91 930 4 (12% 51 72 89. 28189 272 472 (120) 77 
725 91 (120) 801 24 55 90 959 29 027 178 378 
410 43 515 20 53 60 657 705 911. 
30 50 51 96 371 77 403 45 72 85 9 30 35 75 (150) 641 
(120) 103 HM 78 86 508 (150).80 906 86 731033 10 25 6 61 81.373 
2 633 62 765 56.972 79. 32106 239 308 66 420 65 (120) 510 44.49 
33012 14 120, 55 132 209 
6 19 23 795 878 3a 
77 287 331 31 49 56 69 (120, 451 561 70 80 82 a20) „812 15 35 66 
35103 20 65 218 300 47 (120) 57 91 417 2848 5:6 52 78 93 683 (180) 
738 57 967 82 36075 77 78 80 351 74 (180) 435 07/575 78 90 615 
708 (120) 12 (120 58 (120) 60 73 863 922 32020 84 188 286 319 45 
448 78 99 511 637 72 87 (120 702 57 80 811 914 18 74 38004 (120) 
17 (120) 146 81 251 324 406 541 642 65 68 79 89 (120) 751 802 37 38 
:9 46 (150) 930 33 44 39058 114 27 52 217 23,0240 73 74 93 409 
64 65 (120) 79 93 598 657 702 35 891 (120) 36 80 905 6 12 70 72 
400:9 152 59 222 313 (120) 18 221 35 6174 423 70 78, 534 
42 93 618 22 (150) 42 72 719 37 62 71 79 800 (150) 48 53 58 72 
905 60.88 0448 (120) 117 43 56 209 94 369 (1a), 113 23 49 
80 677 732 83 823 96 918 21 60 (300. 42011 102 241 89. 323 
80 4463 514 (120) 74 606 9 27 40 781 91528 43002 57 84 
(300) 115 (120) 227 307 447 552 71 647 (120) 52 703 22 21 62 
19 882, 916.03.96. 44006 8 70, 109 29.41 (120) 77 Aı 00 
53 513 28 31 54 690 (180) 751 62 833 81 (120) 85 (120) 905 
45050 116 34 70 97 (150) 232 8 40 23 0 00 2061 803 
63 72 75 900. 46025 51 (150) 82 108 258 302 400 26 61 23 680 
TOL 81.86 97 818 905 69 (120). 42015 (120) 77 121 69 81 305 61 
If 829 93589 48002 31 70 126 (120) 56 (120) 


270 81 304 9 12 489 (120) 524 (120) 660 (120) 825 991 % 
49008 63 95 138 237 344 54 99 475 517 43 666 71 75 79 111 
35 37 52 59 818 87 


9 73 331 (150) 445 5042 
Nas N 80 an 252 (150) 7 


6 
44 77 99 43259 504 (150) 13 31 34 74 642 54 88 91 707 30 64 
48 821 53 65 66 91 951. 
0048 53 63 195 290 317 48 435 42 523 34 99 652 59 (180) 741 
72 93 939 61 91 15 88 638 


= 43 75 81 97 511 41 
8 (18) 330 41 405 


7 
433 534 49 69 93 717 Bu 95 91 87052 8 020 975 RT 
66 318 23 26 31 57 472 87 670 752 (120) 817 88 32 65055 15 
44 51 74 92 88026 67 101 (120) 70 83 220 311 40 87 
54 57 58 66 69 96 625 58 (120) 822 88 961 89. 80605 (340 48 48 
56 152 302 48 78 411 58 94 (80,000) 528 65 639 81 722 62 64 
800 85 95133 40 64 79 (120). 
237 49 & 50 8 429 62 528 (120) 58 
a 15 91025 1 85 (120) 232 
8⁵ 2 65 71 98 4 9 65 86 (180) 9239 662 740 (120) 40 44 
851 965. 362013 16 40 2.0 64 81 (240) 123 44 71 (210) 279 980 331 
50.88 ( 100 90 150, 561 63 608 741 75 802 56 58 80 932. 
93017 18 26 55 63 111. 58 12 955 89 408 44 (180) 500 49 84 99 


152 80 87 731 60 70 73 99 813 31 35 92 971 97. 94019 53 
2078 1270 18 8 0 213 387 40) 2 58 61 85 546 (300) 87 
666 67 


elegrapbiſche Wörſenberichte. 


Fonds ⸗ „Eourſe. 0 

Ses2lan, 8. Februar, Nachmitt. Ziemlich feu. #r 1 u 
20. unge Eu 9 5 138, 75 gt. its srl 3. 25. 
on. Prtoritdten 107, 50 Framoſen 519, 00 Lomb rd Eu 105 50 
Silberrente 64, 60 Numänter 26 75 Bres auer ‚sutobant 63 50, 
59. idechslerbant 64, 00. Schlen. B. into. 8, 75. da. 55 alten 907, 00. 
Laura bütte 58, 5 . 119 ube . ., eterr 5 705 Sanin. 
den ne ans gu > . 

le Ruf re are De oh. ⸗Wecislerß. — vie 86 25 


Bm 
Sole ee — — Reichsbank 157, 50. 
gran ., 8 9 er 2 Uhr 30 M. Feſt und 
em aka. Beivatdietont 274 p 
(Schiugkurſe.] Londdtiet zuen ei 204, 15 Ba riſer B Wechſel 81, 22 Mir 
e! 176, rameſen“) 261%. Gölm Meit5. 160. Lombar⸗ 
„ 8 Gebner 171% Giitchetbbahn 143%. Nordweſiban 1204. 
en 155. Ruf Sapentr. 84%. Rufen 1872 98%. Sußber⸗ 
wie 64%. Hapierrente 60%. 1866er Looſe 113% 1884er Looſe 
295, 00. amerikaner de 1885 102%. Deulſch⸗öſterreich. 9076 Berliner 
ande erein 75%: Frankfurter ank kverein —. do. West erbauk 77 
Henfaklen — . Meise Baut 7 Haßu e Bieter i 
Darmiſtäpter Bank 11056. Heſſ Ludungsd. 9878. Oberbeſſen 72%. 
Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 153%, Franzoſen 261%, Lom - 
bar den en 9873, Reichsbank 1590. 


h per 3) per medio reſp. per u fis. 


5198 


„ * * zur 
Are Pr — 5 


3 Wien, 8 Februar. 
s Stimmung Bahnen beſſer, Londoner Wech ſel Per 


Nan ene 68, 75 
Kalten —, — Nordbahn 1797 


ran oſen 295 50 Salter 192, 50 
1 — 1 e 
2 * editlogf 
Lomb. 3 114, 00 18646 5 8 
Anglo Huf. 90, 60 Auniro- 54 20 an 
taten 5 41 Suterk up. 104 20 
. eihe 75, 20 
Looſe 24, 25. Abends. 
1 29% 00, Galizier 192, 50, 
2 50, DE 114, 00, ungariſche 8 a, Nabend 9, ee 


171.50 106 
855 


55 5 1 40 1872 97 Si e 


20 6. 5 rz. Türken de 296% Et 
1855 105%. = Oer Silber rer te 


do. Sproz. fundirte c. 
63%. Drtierieih, Pane rente 60%. 6 den enkige unzariide Sch z 


donds 91% 5 prozentige unge rache Seger sn An 
Spaniet 1891 FSproz. et 3450. — Wechſe noti 
20 63.— Hamburg 3 Monat 20 63, Frankfurt a. . 20. 65 Berlin 


20, 63. Wien 
11. 75. Paris 25, 40. ere 30%. — Aus der Baut 0 
164 000 Wiv Ster. Nedulnege 3 Uhr. Im 8 f ſſen heute 
aris 8 Februar. Nachmittag r Im Verlauf der 
RN. werdend, zum Schluß 855 aber wieder feſter. S 


ziel rtientige Menle 87, 3.  Buieibe 82 1 7 
aß 0 e dh N. are. 0, 75 „A e 1067 00 
tal. Tabaksoß ee AR ar den’nune 
Alen 250, 00. han "sv. Ziriorkilien 236 00. Türken . 1 = 


Türken 1869 125, 00 
Spanter erter. 18,68, bo. Inter 16,51. Beruaner —, Societe generale 
525, Ed ypter 326. Sueztanal⸗ Witten 755, Banque ottomane 440. 
Trerweioet, 7. Februar, Abende 6 Ubr (Scutzturſe.) Höhne 
Notirung 7 Godaoß 12%, miehrigfte 1274 Wechſel anf J n En 
in Gold 4 D. 86 0 nldaais 12%. % Beast ©» A885 117%, 
zeue proz. funzte: 117%. / 99 ds de 1887 121%. Sri Bahn 17% 
SeniralsPaciiie 1064 em Pork Benteoldnhn 113%- le . 
Nem⸗Dork 13 Baampmole in BERN 12%. Sb 5 257, 
A 11 75 Brennen a Re-Dart 1 4%. d. Birk selpäta un. Notar 
> 37 0. Mais in wre) 70 0. Ruger Fe 
5 WMußen dase 7%. eee N= 17½ Speck (ſhort clear 12%. 
Schmalz (Marke Wi cox) 13 C. Getreide dt 8% 
Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Donau“ 


troffen. 
Broduften: Eourje. 


nzig 8. 1 8 15 Getreide⸗Börſe. Wetter: Schnee 
und Fro. Wind: Oſt. 

Weizen loco fand auch beute gute Kaufluſt, doch war die Zu⸗ 
fuhr ſchwächer als geſtern und find zu vollen letzten Preiſen 190 Ton⸗ 
nen gekauft 1 Bezahlt iſt für Sommer- 129, 133 Pfd. 185 M., 
beiogen 131 Pfd. 186 %, grau alafiz 126—7 Bid. 188 190 M., bunt 
124 Pfd. 192 M., 125 Bio. 95 M. glasig 126 Pfd. 199 M. 127 Bio. 
a bochbunk glaßg 130 131 1 Pfd. 203, 205, 206 M., weiß 196 Sb. 
_ 5 Pr K M. 88 Zonne Termine 1 Mori Dat > 

„ Mai⸗Jan r., Juni-Juli r 
207 M Gd. Negultrunge reis 195 IR. 5 

Noggen loco nicht gehandelt. Termine April» Mat 145 M. Br., 
143 M. Gd., inländiſcher Mai Juni 148 M. bez. A e e 
114 M. — Gerſte foto kleine 109 Pfd. 138 M, große 114 Pfo. 162 
ver Tonne dezablt. — Erbſen loko Koch-, etwas mit Hafer De 158 
M. per Tonne bezahlt. — Kleeſaat loko weiße, 195 zu 114 M., 
deſſere zu 140 M, rotbe 122 M., grüne 158 und 1 
luät per 100 Ko gekauft. — Dotter loko — M. ver Tonne. — Spi⸗ 
ritus loko iſt 55 44 M. per 10 000 Liter pCt. beiahlt. 

Bremen, Februar. Wetroien». (Schubert) m 
5 85 7 00 bez. und Käufer, or. Febr 13, 00, pr. März 12, 

Köln, 8. Februar, Nachm. 1 Uhr. . zen höher, mig {oe 
20, 50 fremder lok- 21, 00 pr. Färl 19, 40 pr. 175 20, . 
Rose‘ 5 gehen, biefiger olo 15 00 pr. März 
Mai 8 feſt, [pre EN 50 pr. März 17 15 Musst 
ir en „pr. Mai 34, 30, pr. Oktober 34, 20. — 

Wetzer loko feſt, auf 


8. Februar, Nachmittags. 
Roagen lote feſter, auf bare W 1 E 
Wi 


ift hier einge 


(ven 67, pr Mai 66, pr Oktober pr. 200 win. 65%. 
Ben 455 pr. n — 70 r. Mai⸗ 


3 8 Feb 13 20 2 
13, Y., I Februar d. 
Gd En Wetter: 1 Fan RR * ae = Eh g 
ebruar, Nachmittag etreidemarkt 
bericht) an Mak ſchloß für ſämmtliche Getreidearten Me dase 
sau zu 5 reiſen. Beſſere Weizenſorten gefragt. — 
etter: 

Die 5 U b eg vom 29. Januar bis zu 
betrugen: Engl. Weizen 5648, fremder 25,465, h 2 
2175, fremde 9189. engl. Malzger ſte 20,975, fremde —, l. Hafer 

fremder 34,300 Orte. Engl. Mehl 18, 839 Sack, gende 2497 
Sqchlu 


7. Februar. Nachmittags. Baumwoll 
„000 8, davon für Spekufatian und re 


pr. Auguſt⸗Denbr. 12 50 


or 446 Bun 75 Dhonerab 41, 100% 

8 VBanderah 3 fair Bengal 456. . 

fair Os 4%, go fair Oowrg 5, air Ber 

8 m nit, Sn nal Naur 65% 
plan m in a 
n Huli Deeſerung e l eee 
2 ebruar, 8 

25 e Eur a 1 0 28295 Water an ie 
tolom 11,5 er Klayton 1178, 40. 

Medio Wilünſon 12%, 38 gene N Bibel 9. 1 


Double Weſton 12%, Ser Double Welten 15%, Printers , © 2 


8% Pfö. 114. Ede feſte 
5 S d . Ben Rohetſen. Wire: numbert Warrenig 


Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 6328 Tons 
7548 Tons in derfelben Woche des A Jahres 1 
3 7 Februar, Nachmitt. Getreidemarkt. 
350 cht). Weizen oko geſchäftslos, auf Termine unv., pr. an 
95 pr. Mai — Roggen lofo und, auf Termine fefter, pr. Mörz 
175, Fer Mat 181 pr. Juli —. Raps pr. Frübj. 380, per Herbſt 
387 Fl. Rüb öl lolo 37%, per Mai 37%, pr. Herbſt 374. Wetters 


a lich. 

erpen, 8. Februar, Nas mittag 4 Uhr 30 Meinten 
Schlußber cl I »erreinemaeft. Weizen behau ini g 
Rogge 31 25 fette. ere n 2 dänischer 27 N. 

roleum-⸗Mar richt, Mochurzteg, Type weiß 
oke 34 bez. u. Br., pr. Februar 32% Br., pr. Mä 
pr. April 30% Br., pr. September 31 Br. obig 9 8 

aris, 8. Februar, Nacomittags. a (Sky 
Aeridht.) Beyer I per Februar 26, 75, per Mär x 27, 00, pr. 
April 27, 25, 55 1 88 aa 28, 00 3% eb bebauptet, 92 Februar 
57, 75, pr. 25, pr. April 58, 250 2 
60, 50. Be kan up, ie er. Februar 85, 25, p 
pr. Mai- Auguſt 81. 7 Septemb.⸗Dezemd. 80, 
weichend, pr. Februar 46, 8, pr. Mai ⸗Auguft 49, 50. 


Die Aa in Egyptern verdrängte die 7 


Air { 20 2 
E cker f 53 00 Reit mobilier 200, 


86 M. nach Qua⸗ se 


Mibddling Orleans 6%, midpling amerttan 6%, ste. 


(Sctuße, 
win 


_ | 


fee 955 5 


— 


Merz, Aa: 


5 0 u. 1 per 100 Keil 


ogr. Brutto inkl. End der e te 
„März do, März April 


20,90 b3., April⸗Mat 21,05 bz, 
Mal- Jun 2¹ 15 bz., Juni⸗Juli do, Juli Augufi 21,15 bz. (B. u. .-) 
‚(ntiger Be ⸗Börſenbericht.] — 
el 51-54, teir 56— 59, 
e kl agen ht ordin. 48— 
Kogaen (per 2000 


‚Produßten-Börfe. 
‚8 ——. 3 NO. Barometer 27,11. Ther ao; 


=, 100 Kıloar. ‚175-210 Breslau, 8. 7 


9 rothe, 
61—63 — fas 

4 8 ler, abe auf 5 1 sic: Febr. u. Febr Mä 
) bößer, abgelaufene digungsſcheine —, per Febr. u. Febr⸗ März 
B. 48 148, Mai Juni 150,50 b., 
Jun Jul 152 15 — Selten 186 8. ver Abril⸗Mad 183 O, Mai⸗ 
Tir. — Hafer 161 B, April⸗ 
— Naps 315 3, gek — C 
per ffebr u. Febr. = 
‚ Mat Juni 64 B., Sept⸗Okt 63 


Am. nach Qual. . 
— eg a 


er Dielen Mon 
mi . Jun d 205 — 206,50 73, bochfem 75 80. 


ſte 144 B., er — 
4 85 ser@äftston, get. ne 
63 B., 62 


ee 22 N gel. 10000 , Nr 45 bz u B. 

u Febr. März 45 W., 
47 ., Jun. Jai 48 ®, Hull Augun 49,20 bz. 1 B., Auguſt⸗Sept. 
9 50 E - Die Börfen-Kommiition 


Amtlicher Bericht.) 
„Morgens — 4° Barometer 28 4 Wind: . 
Weizen W per 200 
„Frthbl. 197 50 199 M. 
Die 203 art. Juni. Juli 2:5 Pik. bez. u. G., Juli Auguſt 208 M. 
N 0 fefi, per 200 Bid loko ruſſiſcher 140 bie 145 M., inlän. 
50 bis 175 M,. Februar 143 M, nom. — Frühlabr 145 M. 
„Mat- Zum und Juni⸗Jult do, Jult Auguſt — Bek. 
bez. — Ger fle flill,ver 200 Bro loko feine 18165 
180 145 Mt — Hafer unverändert. 


„44 G. ver? Febr. 


ne Beobachtungen zu Poſen. 


Stettin, 8 Februar Wetter: Schön. Datum. I: 


U > 
I 


10 


IR 
Di, Dear Hun ar 75 


14 


= 


SEE 


* 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = Februar 12 Uhr Mittags in Meter. 


— 
8 
8 822 
or 
8 8 f 
g 8 


59—22 Nm., u 0 


M 
u. 1 21—19 50 2 per 100 Kilogr. Brutto ul Sack — Roggenmehl per 2000 Bid. loko 164 166 


Mehreinnahme von 150,000 Fl. baben und durch ein Hauſſe⸗Konſor 
tium getrieben werden ſollten, hoben ſich ſchnell um 5 M. Lombarden 
auch Laurahütte blieb ſtill, wenngleich fen. Be 
fonters beliebt erſchienen aber Eiſenbahnen, Röbeiniſche, Beraiſche und 
Köln Mingener an der Spitze. Auch Potsdamer, Anhalter, Oberſchle⸗ 
Ride und die meisten kleinen Bahnen, ſowohl Aklien, als auch Stamm: 
Rumänen mäßig ſchwankend, 187er 


777 

ungariſche und niche Werthe feſt, aber l Loole belebt, mai 

lich 1860 r, Deutice feſt, Italiener höher und Türken bebaute 0 

tung trugen heute auch An e ar Zu der gr 5 
nder e W 

Die zweite Stunde 3 etwas ſtill e wiener Meldungen 


Der Verkehr eröffnete feſt und zeigte trotz 
vorüzergehender Abſchwächungen eine recht freundliche Phyſiognomie. 
Kreditaktien hoben ſich auf Deckungen; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
ſchloſſen ih an. Man iſt der Anſichi, daß wenigſtens vorläufig die 
Enthüllungen über die Unterſchlagungen bei der Kreditanſtalt abge⸗ 
ſchloſſen ſein dür 1 5 2 läßt das Deckungsbedürfniß zu voller Gel⸗ 
e Rückgänge, welche die Kreditaktien Baiſſe auf 


Berlin, 8. Februar. 


blieben vernachläſſiat; 
dere Renten gut behauptet. 


Prioritäten, belebt und gefragt. 


.] There | Wind. Wolter 


— 066 O12 beiter, 
— 22 523 trübe, N 
— 03[ 91 trübe, st. 
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— 


er. — Per Ultimo notiren . 


Lombarden 197-8. Kredit Aktien! 1 


50-9 Saurabütte 57,25 etw. 58 75— 8,50 Diskonto⸗ 
mantis Antbelle 122 50.3 25 en. 124 Reich sdant 188.38 78. 79 
Ben Uaion gewann 1,40. Hoffmann Wagenbau 1. j 


anderen Gebieten 2 Gefolge gehabt hat, ungerechtfertigt waren, haben 
wir bereits wiederholt hervorgehoben. Da auch die Börſe nun beute 
dieſe Meinung nene end theilte, fo erholten ſich nicht nur die Spiel⸗ 
aſſenwerthe und zeigten wenigſtens im Verhält⸗ 
niſſe zu den letzten Tagen einige Lebhaftigkeit. 


Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe 


Berlin, den 8. Februar 1876. 
Preußiſche 1 und Geld⸗ 


Conſol. Anleihe 


Kupons wurden mit 4 Mark bezahlt. Unter den Banken fanden Börſen⸗ 
Handelsverein, Produkten Handelsbank, Gewerbebank und Hypotheken ⸗ 
Inſtitute einige Beachtung. Bergwerke feſt, Arenberger nachgebend. 
Induſtriewerthe lagen ſehe ſtill, Baltiſcher Lloyd und 8 
Eiſenbabnbedarf feſt. Anlagewerthe fanden nur wenig 
Centralbk. f. Bauten 4 19,50 86 
Centralbk. f. Ind. u. H. 4 
Cent.⸗Genoſſenſch. 5 FE 
erg en 


papiere ſondern auch 
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do. unk. rückz. 100 5 
bi. 


hönix B-Y. Lit. B. 4 
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8,00 Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 
Stobwaſſer Lampen 4 
Union⸗Eiſenwerk 
Unter den Linden 
end 7 5 or 4 31.35 b3 6 
Weſtend (Quiſtorp 0 
Fi Saen % 4 132,508 13 

10, 880 „50 Wöhlert Maſchinen 4 
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Halle Sorau-Guben 
a Altenbek. 
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do. Cr. 100 fl 1858. 1 5 9295 bz B 
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